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Beurteilungen .

Der Farbensinn . Seine Ursprünge und seine Entwicklung .EinBeitragzurvergleichendenPsychologie.VonGrantAllen.RechtmäßigedeutscheAusgabe.MiteinerleitungvonDr.ErnstKrause.Leipzig,ErnstGünther1880.274S.undXVI.

 Schon vor längerer Zeit hatte der Umstand , dass inälterenLiteratur-Denkmälern,wieimHomer,inderBibel,denVedendieFarbenbezeichnungensowolspärlichalsauchwiderspruchsvollschienen,dieAufmerksamkeiteinigerscheraufdenFarbensinnundseineEntwicklunggelenkt.

 Die hierbei beobachteten linguistischen Tatsachen solltendenSchlussrechtfertigen,daßderFarbensinnz.B.derhomerischenGriechenmangelhaftentwickeltwar.Werhieranzweifelte,*)musstealsosämtlicheSpurendesFarbensinnsundalleFarbennamenderVölkerzurEntkräftungjenerhauptungvorAugenstellen;durchExperimentmusstegestelltwerden,dassNatur-VölkertrotzdesMangelsanFarbenwörternmeistnichtwenigergenaualswirdieFarbenunterscheiden.EndlichlagesfüreinenAnhängerderwinistischenTheorienahe,zujenenpositivenBeweisenfürdieExistenzeineslebendigenFarbensinnsbeimMenschenalledieunverkennbarenSpurenhinzuzufügen,welcheseineWirksamkeitinderGeschichtederTiere(undPflanzen)hinterlassenhat.

 *) Gegen Geigers Theorie wurde bald Widerspruch erhoben z . B .vonDr.E.Krause,KosmosIp.264-f.1877.Steinthal,UrsprungderSprache31877.p.201f.Ratzel,Vorgeschichtedeseuropäischenschen.1874.p.45.HerrDr.MagnuswirdkritisirtvonKrause,redeXVI,Anm.—Ztschr.f.Ethnol.1878,IV,323f.,1879,293f.,1880,210f.1880.V.Lazarus,L.d.S.ersteAufl.undII2S.109.


